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Danziger? 
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n: A. Retemeyer und Jab. 3 in 221 105 kalen Her u anal, 1872. 


Hartmann's 


liche Verpflichtung, demſelben beizuwohnen, vom 
Staate nicht zwangsweiſe wird aufrecht er⸗ 
halten werden können. Es waltet hier daſſelbe 
Verhältniß wie bei dem obligatoriſchen Religions⸗ 
unterricht auf den höheren Lehranſtalten ob. Der 
Staat darf gewiß nicht dulden, daß eine fremde 
Macht ſich Eingriffe in ſeine Disciplinargewalt er⸗ 
laube und Staatsbeamte aus Gründen, die außer⸗ 
halb des Dienſtverhältniſſes liegen, ihres Amtes 
entheben; andererſeits aber ſind wir auch der Mei⸗ 
nung, daß keine Seite des ſtaatlichen Lebens zu 
einem Gewiſſenszwange kr dürfe, der Dienſt ir 
Heere fo wenig wie der Beſuch der Schule. G 
ſowenig wie es möglich iſt, daß der Staat 
Gottesdienſt, ſoweit er zu einem Theil des m, 


. Dem Flottengründungsplan entſprechend ſoll 
pro 1873 ein Schiffsbau⸗Extraordinarium von 
1,908,145 Ng. zum Anſatz kommen, hierzu tritt eine 
im Ordinarium angeſetzte außerordentliche Verſtär⸗ 
kung von 1,244,000 , welche mit Rückſicht auf die 
im Jahre 1873 zu erfüllenden contractlichen Verbind⸗ 
lichkeiten nothwendig geworden iſt, letztere erfordern 
für den Bau von Schiffen und Maſchinen auf Privat⸗ 
werften und Maſchinenbau-⸗Anſtalten 2,407,556 %; 
nach Abzug dieſer Summe würden die weiteren 
Mittel für Schiffsbauten auf den Werften Danzig, 
Kiel, Wilhelmshaven immer nur 745,589 übrig 
laſſen, während 1,500,000 zum Weiterbau der 
Schiffe „Großer Kurfürſt“, „Friedrich der Große“, 
„Louiſe“, „Freya“, „Thusnelda“, ſowie zur Baube⸗ 


Ci tation und der Internationale eine Bedeutung beige⸗ 
Abonnements Einladung. legt, die ſie nach dem allgemeinen Urtheil weder 1155 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten] her zus 1 8 8 in ale e 1 
ellungen werden. Bebe eden im deutſchen Reichstage galten 
8 — rn. Se e eee bisher ſtets als die Producte eines unſchäpllchen und 
beat teine Unterbrechung in der Berſendung ein purchwe, einflußloſen Phantaſten; auch in den Ar: 
Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele beiterkreiſen, auf welche er hau tfächlich wirken wollte, 
Erenplare, als bei denſelben vor Ablauf des kehrte man ihm den Rücken. Die Anklage des ſäch⸗ 
Dunrtnls beſtellt fin ſiſchen Staatsanwalts führt ihn uns als einen ge⸗ 
Alle Poſtanſtalten ne — Beſtellungen an. Der fährlichen Verſchwörer vor, deſſen Handlungen das 
Mbonnementspreis beträgt für die mit der Pos Einfchreiten der Juſtiz erforderlich machen. Das Ur⸗ 
in berſendenden Exemplare pro II. Duartal 1 & theil der Geſchwornen tritt dieſer Anſchauung bei. 
r danger ie 224 e ee eee 
1 die Zeitung werden für 1 % 15 .9r presele Kant erbaut fein. 


wenn fie daran zweifeln, daß ſolche Lehren, wie fie 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. von Bebel und Liebknecht gepredigt wa 11 


1 18 bei Hrn. Bäckermeister auf demſelben Boden wirkſam bekämpft und vernich⸗ 
Maß tauſche aſſe Ro. 5b bei 5 tet werden könnten — auf dem Boden der öffentli⸗ 
* ein 2 22 1 ; e 17 aaſe. chen Discuſſton. Wo hat ſich denn bisher irgend 
Koh enmarkt No 22 5 i in. Alb Te ichgräber eine bedenkliche „ zu Bebel und Liebknecht 
Kürſchnergaff b. i Ser 5 b — 8 8 a in weiteren Kreiſen gezeigt? Und ſelbſt wenn es 
Langebri e 25 m. Aube t le 1 [der Fall geweſen wäre, hätte man ſich fagen müſſen, 
ange 0 c 0. 27 (am Frauenthor) bei Hrn.) daß man gegen ſolche ſocialiſtiſchen Phantaſtereien 
J. Becker. Dh eee nichts ausrichtet. Dazu be⸗ 

arf es anderer Mittel. 
der ha = gg . Ziehung der Aber auch die ganze Entwickelung des Prozeſſes 
6. G fielen 1 Gewinn von 4000 auf gun 749]. | machte einen unerquicklichen Eindruck. Trotz der 
ew von 1000 auf Nr. 10,293 12,754 14,877 | großen Ausdehnung der Verhandlungen iſt doch nichts 
24.769 407 7571 1068 don 300 2 auf No. 4114 an das Tageslicht gekommen, was man nicht ſchon 
. 18.472 18580 18,780 19, 183 25 15.045 16,178 | wußte und was bie Angeklagten nicht ſtets offen und 
ir 200 „ auf No. 17 616 1985 3100 326 frei geſprochen und geſchrieben hatten. Sie find 
4028 7128 7534 9319 9553 9666 9744 0988 40,405 berurtheilt wegen Handlun en, welche „ein hochverrä⸗ 
10,760 11,023 12,521 13,01) 15,762 15,784 16,450] tberiſches Unternehmen vorbereiteten". (586 des Straf⸗ 


4 geſetzbuchs.) Ein hochverrätheriſches 
, Strnfgefephnper jene kenn 8 


25,87 durch er das er a hen in 1 bene 
7 1 Fall das Vorhaben, die Verfaſſung des deutſchen 
Tebegr. ben . eee ee. Reichs und des ſächſiſchen Staats gewaltſam zu 
Verſailles, 30. März. Die National⸗Ver⸗ ändern) unmittelbar zur Ausführung gebracht 
ammlung hat im Budget das Finanzminiſteriums werden ſoll“ Soviel Material in dem Prozeß auch 
ie Erhöhung der Telegraphengebühren innerhalb beigebracht iſt, es handelte ſich im Weſentlichen um 
kankreich angenommen Es folgte die Wahl der nichts Anderes, als um die Gründung der ſocial⸗ 
3 8 N demokratiſchen Arbeiterpartei zu Eiſenach, um eine 
Bräffel, 3 Mär Das Journal de Reihe von Artiteln aus dem „Volksſtaat“ und ver⸗ 
es zeigt die Alndtgung bes belgiſch⸗ ſchiedene Flugſchriften, in denen allein man ſchwerlich 
franzöſiſchen Handelsvertrages an. die vorbereitenden Handlungen für die unmittelbare 


ie een 1 5 gewaltſamen Verfaſſungsänderung 

wird erkennen nnen. 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung Man mag die Sache anfehen wie man will 
Frankfurt a. M. 29. März. Das „Frankf. dieſer große Hochverrathsprozeß war ein politiſcher 

Jpurn.“ bringt ein Telegramm aus Fulda vom] Fehler. Liegt in den Agitationen Bebels und Lieb⸗ 

geſtrigen Tage, Inhalts veſſen auh nie Fagesorhnung knechts eine wirkliche und hoch anzuſchlagende Ge⸗ 

e e e e e zen e , 
enz, au . olche Prozeſſe erre 

Maren 8 des Schulauffichtsgeſetzes, auch die] Gegentheil von dem, was Han will u 

rage der Excommunication der Gegner der Unfehl—ũñ15.ü')! r 
Nartezelehe geſtellt iſt. Deutſchland. 

London, 29. März. Wie hierher berichtet Berlin, 29. März. Bis auf den Militär- 
wird, Bade geftern in den Kohlengruben zu Atherton Etat, welcher bekanntlich bis auf Weiteres in jedem 
unweit Bo 1 ſchlagende Wetter Rane in] Jahre dem Bundesrath und Reichstag zur Kennt ⸗ 
Folge deren 28 Arbeiter getödtet, 11 ver etzt wurden.] nißnahme mitgetheilt wird, find jetzt ſaͤmmtliche ein ⸗ 

Verſailles, 29. März. Die Nationalver⸗ zelne Theile des Reichshaushalts in den Händen der 
ſammlung hat geſtern beſchloſſen, ſich vom 30. d. Bundesraths⸗ Mitglieder, welche ſomit bis zum 
bis zum 22. April zu vertagen und wird heute eine] Wiederbeginn der Arbeiten vollſtändig Zeit haben, 
Commiſſion wählen, welche in Permanenz bleibt, ſich zu informiren. Es liegt nunmehr auch der ſterburg mit den Militärbehörden verſetzt hat. 
am Sonnabend aber zwei Sitzungen halten. Die] Marine⸗Etat vor, welcher an Einnahmen veran⸗ Hier trifft die Staatsgewalt unmittelbar mit den 
IN deutſch⸗franzöſiſchen Poſtvertrages einge⸗ſchlagt iſt mit 24,893 . gegen 15,863 % des vorigen | Urchlichen Anſprüchen an einander. Der Gottes⸗ 
IK ommiſſton hat ihre Arbeiten bis zum Wieder⸗ Jahres und fomit ein Mehr von 9030 3% aufzu« | dienft der Soldaten iſt vom Staate auf den Wunft 
zu nis der Nationalverſammlung — weiſen hat. Der Zuſchuß zum Marine-Etat aus der Kirche zu einem Theil des militäriſchen Dienſtes 

u hi, 29. März. Die Kammer hat be⸗ Anleihemitteln beträgt 2,016,000 , dagegen be⸗ gemacht worden; es tritt jetzt bie Frage an den Staat 

ſchlo te umnifen Eiſenbahnlinien an folgen- | tragen die fortdauernden Ausgaben 4,551,015 A| heran, ob dieſer Theil des militäriſchen Dienſtes in 
den Pun 5 8 em Oilds. und Vulkanpaß, ſowie bei und alles in Allem 745,969 & mehr als im vorigen] Zukunft von der Kirche, unabhängig vom Staat, 
Itkani und Vereſerowa, an die öſterreichiſchen Eiſen⸗[Jahre. Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben gehaubhabt oder aber unter der Aufſicht des Staa⸗ 
bahnen anſchließen zu laſſen. betragen 4,871,110 % und Alles in Allem 298,031. % tes verbleiben fol, und ob, wenn der Staat die 
Seipfiger mehr als im vorigen Jahre. Zu den durch die Aufſicht über den Militärgottesdienſt behält, er bei 

Der Leipzig 5 ap ber eh Blätter bereits bekannten Angaben über den Ma- einem Conflict mit der Kirche die Soldaten zwingen 

Der lange Hochverra . gegen Bebel und eneetat ſei noch Folgendes hinzugefügt. Zum kann, einem Gottesdienſt beizuwohnen, trotzdem dies 
zlebknecht hat, wie 5 ella wiſſen, mit der Ver⸗ Bau von Kriegsſchiffen und zur Beſchaffung der dem Gewiſſen einzelner oder vieler von ihnen zuwi⸗ 

eilung der beiden Angellagten zu zwei Jahren] Armirung ſetzt der Etat pro 1873 ans 3,153,145 derläuft. Wir haben keinen Zweifel darüber, daß, 
Gefängniß ſein Ende Per soch 9200 durch dieſen[ Ag, im vorigen Etat find dafür ausgeworfen] wenn bei einem Soldaten Gewiſſensbedenken gegen die 
Prozeß den Trägern der ſocial⸗demokratiſchen Agi- 2,241,079 F. Das macht für 1873 mehr 912,066] Anwohnung eines Gottesdienſtes obwalten, die dienſt⸗ 
8 „ ³·¹ A R A — en rn] 

Leldensgeſchichte eines Communaliſten. der „Brubence” gebracht, und am 1. Juni nahm uns etwa zwei Stunden. Um 8 Uhr wuſchen wir unfer 
bil Man wird ſich erinnern, daß in letzter Zeit] der Gefängnißponton „La Vengeance“ auf, 12 wel- Leinenzeug; um 9 Uhr nahmen wenige Glückliche wi a but e 

fa die Rede davon geweſen iſt, wie die franzö⸗ chem ich nicht weniger als 9 Monate zubringen ſollte. die an ſie gerichteten Briefe in Empfang, die jedoch So ſchnell mein Seorbut mir erlaubte, ſchleppte ich 

e Regierung die freigelaſſenen Commune⸗Gefan⸗ Unſere Wächter behandelten uns unndthiger Weife| alle vorher von den dienſtthuenden Offizieren] mich an Deck, 55 er ohne jede Erklärung meine 
Bu „per Schub, und zwar in dem armjeligften| ſehr brutal, und eine fadenſcheinige Decke mit Legio⸗ erbrochen worden waren. Um die nämliche Zeit] Decke und mein 75 10 verlangt wurden, Noch im⸗ 
ande nach England befördert. Dies Thema, nen von Inſecten war Alles, was wir von Bettzeug pflente der Arzt zu kommen, und bei der elenden] mer über mein S ickſal im Ungewiſſen, wurde ich nach 

w rer Inter) m Parlamente zum Gegenſtande meh⸗ erhielten. Ich war glücklicher, als meine Kamera⸗ Nahrung hatte er alle Hände voll zu thun. Trotz Lorient eingeſchifft, Ed mit einer Anzabl Anderer 
Abf Huf einelationen gemacht worden ift, bildet den] den, da ich in einer Batterie untergebracht wurde, feiner Recepte ſtarben 50 Perſonen 8 eines] vor die F gebracht, wo wir einen Paß nach 
oumunmifiſche recht intereſſanten Erzählung, die „ein wo das Licht durch die Stückpforten eindringen Viertel jahres am Scorbut. Um 11 Uhr bekamen wir W erhi 58 Franken Zehrgeld . den gan⸗ 
fi Gefange Flüchtling“ über feine neunmonat⸗ konnte, weil Viele, die nichts Schlimmeres . — dann unſer Mittagseſſen, d. h. ein halbes Maß zen Weg erhalten. In einem „ 1 Bub got 
che 8 Fol genſchaft in der „Times“ mittheilt. hatten als ich, ins untere Verdeck eworfen wurden, Erbſenſuppe, 1 Pfd. Brod und 70 Gramm Zwieback. es dann nach Paris; nach fünfſtündigem Aufenthalte, 
Darau Igenbee im Auszuge: und ich glaube nicht, daß viele dleſer unglücklichen Um 121 Uhr wurden dann die Prisonniers de ser- | während deſſen es mir nicht erlaubt gt 55 

om ner Berha tung in den letzten Tagen] Geſchoöͤpfe auch nur ein einziges Mal in den neun vice abgerufen, um wiederum den Boden zu reinigen. de ich zu ſehen, wurde die elf en N 
. Nächt ich nach Verſailles gebracht | Monaten den Himmel chi, haben. Die Ven- Um 4 Uhr gab es Abendeſſen, ein halbes Maß Brühe, bis ich * Verlauf von zwei in ne 5 
und ſchlief vier zuſammen mit 20,000 Män- geance“, ein altes Kriegsſchiff, war in vier Räume trockene Erbſen, bie nicht genießbar waren, 150 Gramm | Heller De halbtodt vor Hunger in ir meinen Paß 

8. und 28 in der Ebene von Sars abgetheilt. Die Gefangenen befanden ſich gewiſſer⸗ Brot und 90 Gramm Zwieback. Und das war der traf. Der Polizeicommiſſair Aub ge RN 

tory. Am 27., 28. und 29. goß der Regen in Strö⸗ maßen unter Waſſer in einem Käfig, denn dichtes Speiſezettel Tag für Tag. Um 71 Uhr wurde Re- ab und ſpedirte mich auf in S zu gehen. Enge 
e gut durchnäßt, durften] Gitterwerk umſchloß jede einzelne Abtheilung. Die traite geſchlagen und eine halbe Stunde fpäter ger Begriff war, nach Folleſtone in 0 en Aufzuge 

ruhe aber bei Strafe ſofortiger Hinrichtung nicht] bloßen Dielen waren unſere Betten, und nur eine] bot ein Schlag mit einem Stocke an die Wand voll land erreichte ich in einem W Pfennig Geld 

2 auf einen Mann, we 8 vor Schmerz er⸗ einzige Decke En uns gegen die Kälte, und es ſtändige Ruhe. Vom 10. November ab hatten wir geſchwächt durch Krankheit, oh Bu Fuf marſchrete 
be en; s gejhoflen; die Au Tot über nicht ihn,] dauerte zwei Monate, ehe ich des Nachts überhaupt allerdings des Sonntags 25 Centiliter Wein und und ohne einen einzigen Nute nicht das Mitleld der 
je or nen bekannten Maler. = 29. wurden ſchlafen konnte. Jeden ichen um 5 Uhr ſchlug die] 60 Gramm Fleiſch, und zweimal die Woche etwas ich bis nach London Bub 25 ir hie und da ein Stick 
a ae 5 600 in Viehtranspor . geſteckt,[ Trommel, es mußte aufſtehen, wer nicht 20 Tage Salzfleiſch, aber dies war 5 ſchlecht, daß kein Menſchſ guten Leute geweſen, die 
dergeſſen, die ich die Todesqual der 24 Stunden ſtrengen Arreſt im unterften Schiffsraum haben daſſelbe genießen konnte, und über die Hälfte der ichte 
den, dis wie part sahne eſſen und Trinten rbtach. wolle. Zum Frühſtück befam ein Jeder . Pfund Gefangenen benen wre. ſtadt Egle Heſſpiel von „Freiheit, Gfeihhei 
ten, ee Slieptich Lorient erreichten. Mehrere Brod; das Waſſer war indeſſen gut. Um 6 Uhr Dies elende Leben führte ich 8 Monate lang. Und eien iR keineswe nd das cn 
er Gefeſelt ei unſerer Ankunft daſelbſt am Ster⸗ wurde dann die Batterie geſcheuert, dies gab den] Täglich wurde unſere Zahl kleiner; nicht durch irgend- | und . 8 nzige, 
en wurden wir durch die Stadt an Bord! Gefangenen eine willkommene Bewegung, und dauerte! welche Freilaſſungen, ſondern durch den Tod. Gegen! ſich aufführen ließe. 


ie ſächſiſchen Behörden haben wenig Vertrauen aufſichti ung, außeretatsmäßigen Ausſtattungen und riſchen Dienſtes gemacht iſt, der Kirche ganz in 
eee 102 bei Hrn. Guftav N. van zu den Grundlagen unferer öffentlichen Zuſtände und Ueberführung der auf Privatwerften gebauten Schiffe Hand geben kann, ebenſowenig kann er die en Hotte 
Glodenthor No. 5 bei rn. E. Funck zu der politiſchen Bildung des deutſchen Volkes, als Bedarf des Jahres 1873 angenommen werden dienſt ganz von ſich aus ordnen und dem Einzelnen 3 
{ B müſſen. Für das Torpedoweſen find erforderlich als die Pflicht auferlegen, dieſem ſtaatlich geordneten 
| 


zweite Rate zum Bau einer Kaſerne in . 
haven für die Torpedo⸗Abtheilung 232,000 (die 
Kaſerne in Wilhelmshaven ſoll 600 Mann umfaſſen). 
Bur Sertellung eines Liegehafens 65,000 %, zur 

erftellung von e ee 192,000 &, zur 

eſchaffung von Torpedo⸗Material 20,000 , zur 
Errichtung von Torpevs.Depots 55,000 %. Neu 
iſt in dem Marine⸗Etat die Ausgabe für die 


Gottesdienſt, deſſen Beſuch vielleicht an Gewiſſen 
zuwiderläuft, beizuwohnen. Die Ausgleichung 
muß auf dem Boden der Freiheit geſucht wer⸗ 
den. Die Löſung wird, wenn der Kampf zeigen 
Staat und Kirche weiter geht, nur in der gänzlichen 
Trennung Beider zu finden fein. Der Staat wird 
auch jedem Soldaten frei ſtellen müſſen, welchen 
Gottesdienſt und ob er überhaupt einen 
Gottesdienſt beſuchen will. Beim Militär tritt 
die Frage wegen der lediglich facultativen Theilnahme 
au Gottesdienſt noch weit entſchſedener in den 
Vordergrund als bei den höheren Lehranſtalten die 
Frage der fäcuteseipen Theilnahme am Religions⸗ 
unterricht, da ſchließlich Niemand gezwungen iſt, eine 
beſtimmte Lehranſtalt zu beſuchen, während er ſich 

der Ableiſtung der Wehrpflicht nicht zu entziehen 
vermag. . 

— Wie die „B. u. H. Z.“ erfährt, iſt neuer⸗ 
dings zufolge Staatsminiſterial⸗Beſchluſſes allen 
Beamten, welche bei Bank- und industriellen 
Unternehmungen als Verwaltungs reſp. Auf⸗ 
ſichtsräthe fungiren, aufgegeben worden, dieſe Aemter 
niederzulegen. 

„— In der Excommunications⸗Angelegen⸗ 
heit meldet man der „Schl. Ztg.“, ſind neue An⸗ 
ſchreiben an die betreffenden Kirchenhäupter erlaſſenn 
worden. Ebenſo find Königliche Commiſſarſlen 
für die Schulreviſien ernannt worden 

Zur Zeit find 13 Mandate für das Abge⸗ 
ordnetenhaus erledigt.“ d 

— Die „Volks ⸗Stg.“ meldet, daß die Staats⸗ 
regierung nunmehr beſchloſſen hat, die directe 
Bahn von hier nach Frankfurt a. M. auf 
Staatskoſten zu bauen. Strategiſche Gründe 
ſollen dabei den Ausſchlag gegeben haben. 

— Nach einer Berliner 155 che des Luxem⸗ 
burger Journals „Das Wort“ ſoll die Eiſenbahn⸗ 
frage Luxemburgs in Berlin auf folgender Baſis 
zum Abſchluß gebracht worden fein: A tretung der 
Exploitation der Bahnen an die kaiſerlich deutſche 
Betriebs⸗Commiſſion mit dem Sitze in Straßburg. 

Die „Krzztg.“ ſchreibt: Da das Reichsgeſetz 
über die Ausgabe von Bankuoten mit dem 
1. Juli d. J. abläuft, fo erwartet man in den ber 
theiligten Kreiſen, daß das in Ausſicht genommene 
Geſetz über die Regulirung des Bankweſens über⸗ 
haupt dem etzt zuſammentretenden Reichstage vor⸗ 
gelegt werden wird. n 

— Der „Schl. Ztg.“ wird von hier gemeldet: 
Außer dem Erlaß des Cultusminfſters find noch 
weitere Anweiſ segen für dle Landesthefle 
mit polvifcher Bevölkerung ergangen, wong 
vegen alle Agitatoren daſelbſt ernſtlich einzuſchreiten 
ift. Namentlich ſollen die Schnlinſpectoren in ihren 
Thätigkeit ſorgſam überwacht werden. Eine um⸗ 
faſſende Schulxeviſion wird vorbereitet. 

— Die anläßlich des Schulaufſichtsgeſetzes an⸗ 
beraumte Biſchofsconferenz wird, dem „Fr kf. 
Journ.“ zufolge, am 9. April in Fulda zuſammen 
treten. Den Borfig fol der Erzbiſchof von Ke 
führen. Die Conferenz ſoll, I bie früheren, 
heim gehalten werden. Auch der iſchof von Deain, 
wird, wie man wiſſen will, der diesmaligen Berathung 
beiwohnen. 8 

— Die „C. S.“ meldet und die „Krzztg.“ be⸗ 
ſtätigt es, daß das Veterinärweſen von dem 


Marine» Akademie in Kiel. Es betragen 
die Honorare an Univerſitäts⸗Profeſſoren 1400 
Ro, an Offiziere und Beamten der Marine 
2280 , an Lehrer 720 &, an Aſſiſtenten 300 , 
Zulage für den Director 400 & und Zulagen für 
commandirtes Unterperſonal 150 % Alles in Allem 
5850 % Die Profeſſoren halten Vorträge über 
Chemie, phyſikaliſche Geographie, nautiſche Aſtro⸗ 
nomie, Philoſophie, Culturgeſchichte und das orga⸗ 
niſche Leben im Meere in 14 Stunden wöchentlich. 
Die Marineoffiziere und Beamten agen in 
36 Stunden wöchentlich vor: Seetaktik, Artillerie, 
Schiffbau, Dampfmaſchinenkunde, Kriegs- und See⸗ 
recht, Verwaltungskunde, Hafenanlage, Geſundheits⸗ 
pflege, Mathematik und Phyſik, den Lehrern iſt der 
Unterricht in lebenden Sprachen in 12 Stunden 
wöchentlich übertragen. Endlich verſehen Aſſiſtenten 
den Unterricht in den Naturwiſſenſchaften, Conſtruc⸗ 
tions⸗Zeichnen, Artillerie, Maſchinenkunde und im 
Schiffbau. Die Marineſch erfordert eine 
Ausgabe von 8135 M und hn weniger als 
im Jahre 1872. Das ärztliche Perſonal der 
Marine beſteht aus 1 Generalarzt, 4 Oberſtabs⸗ 
ärzten, 15 Stabsärzten, 26 Aſſtſtenzärzten. — 
Theodor Döring, das gefeierte Mitglied unſerer 
k. Hofbühne, verläßt morgen für einige Zeit Berlin, 
um am Stadttheater zu Danzig ein Gaſtſpiel zu 
eröffnen. Ihrem Theaterpublikum ſteht damit ein 
großer Kunfgenuß bevor, und der Künſtler wird ſich 
unſtreitig bei Ihnen deſſelben Beifallg zu erfreuen 
haben, den man ihm hier ſtets im reichſten Maaße 
entgegen trägt. £ 

: Bac. Berlin, 29. März. [Der Conflict 
des Kriegsminiſteriums mit dem katholiſchen 
4 ſt.] Nirgends tritt die Nothwendigleit einer 

ärung des Berhältniffes zwiſchen Staat und Kirche 
ſo klar hervor, als bei dem Conflict, in welchen ſich 
der katholiſche Feldpropſt Namszanowski, der in der 
katholiſchen Hierarchie den Titel eines „Biſchofs von 
Agathopolis in partibus“ führt, durch die Sus⸗ 
2 des katholiſchen Garniſonpfarrers Grunert 
zu 


* 


4 


Ende Januar war ich dem Tode nahe, als ich eines 
willkommenen Nachmittags auf's Deck gerufen wurde. 


Brod gaben, ich wäre verhungert, ehe ich die Haupt⸗ 


ee Eingefanbt“ die Behauptung: wo nicht eine größere 


er ee abgezweigt und dem Miniſterium 


theilt werden ſoll. 


erfunden bezeichnet. 


ſuchen, nachzuweiſen, daß die erforderlichen 613 Mill. 
berei s gedeckt ſeien und zwar in folgender Weife: 
Früher votirte Steuern 366 Millionen; Mehrertrag 
derſelben nach dem Ergebniß des erſten Quartals 
34 Millionen; zuletzt votirte neue Steuern 100 Mill.; 
Steuern, welche die Commiſſion in Uebereinſtimmung 
mit der Regierung vorſchlagen wird, 28 Millionen; 
neuer Erhebungsmodus der Zuckerſteuer 10 Mill., 
Reſt der zwei Milliarden⸗Anleihe 75 Millionen, zu⸗ 
ſammen 613 Mill. Geſtern it übrigens der Proteſt 
des diplomatiſchen Corps gegen die Auflage auf Roh⸗ 


die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zuge⸗ 
Dagegen wird die weitere Mit⸗ 
theilung, das auch die Medizinal⸗Angelegenheiten dem 
Eultus miniſterium abgenommen werden ſellen, als 


5 e und Bruel, die Vorkämpfer 
der hannoverſchen Particulariſten, ſollten nach dem 
Schluß der Landtagsſeſſion durch einen großen 
Fackelzug in Hannover gefeiert werden und die 
„deutſch⸗hannoverſche“ Partei war bei der Polizei 
auf Grund der SS 9 und 10 des Verſammlungs⸗ 
geſetzes vom 11. März 1850 um die Erlaubniß dazu 
eingekommen. Der Polizei⸗Präſident v. Brandt hat 
dielelbe Jedoch nicht ertheilt, „weil eine ſolche poli⸗ 
Eiche Demonſtration geeignet erſcheint, den Frieden 
unter der hieſigen Bevölkerung zu ſtören und dadurch 
Gefahr für die öffentliche Ordnung zu befürchten iſt.“ 
Man kann von hier aus nicht beurtheilen, ob zu 
lchen Befürchtungen wirklich eine gegründete Ver⸗ 
anlaffung war. Sonſt hätte man den Partikulariſten 
das Vergnügen mit ihren Windthorſt und Bruel 
inmerhin gewähren kann! 

Kiel, 26. März. In Folge des traurigen 
Ercejfes an des Kaiſers Geburtstag, bei welchem 
der Seecadett Reinhard zwei hieſige Bürger um⸗ 
gebracht hat, ſind in der Preſſe viele Klagen laut 
geworden, daß ſchon lange das Betragen von Ma⸗ 
tineperfonen, namentlich Soldaten, wenn ſie ans 
Land kommen, ſehr viel zu wünſchen übrig läßt und 
ehr unvortheilhaft gegen das des Linienmilitärs ab⸗ 
licht. Mit Bezug ou die desfallſige Klage der 
„Kieler Ztg.“ iſt derſelben allerdings vom Contre⸗ 
abmiral Heldt eine Zuſchrift zugegangen, in welcher 
e heißt: „Die Morgenausgabe der „Kiel. Ztg.“ 
vom 24, d. M. enthält auf der einen Seite unter 


geſchehe. Man findet dies in ſofern auffallend, als 
Ciſſey einer der Generale war, die in Metz comman⸗ 
dirten. Thiers zeigt ſich Bazaine nur günſtig, weil 
er weiß, daß außer Ciſſey auch andere Generale für 
den Marſchall ſind und er befürchtet, dieſelben vor 
den Kopf zu ſtoßen. Wie verlautet, hat Dol⸗ 
beau, der letzte Woche im Quartier Latin zu ſo 
großem Scandal Anlaß gab, ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht. — Heute Morgen wurden Paul de Caſ⸗ 
ſagnae und Georges Santon wegen des Duells 
zwiſchem Letzterem und Rogat vom „Pays“ vor den 
Unterſuchungsrichter berufen. Paul de Caſſagnac's 
Verhör dauerte über 1% Stunden. Seine Sache 
ift in fo fern ernſt, als er nicht allein angeklagt iſt, 
in einem Duell Zeuge geweſen zu ſein, ſondern durch 
die Drohungen, die er in ſeinem Journal, dem 
„Pays“ vorher veröffentlicht hat, daſſelbe hervorge⸗ 
rufen zu haben. Vor den parifer Gerichten 
ſind jetzt auch mehrere Unterſuchungen gegen Perſo⸗ 
nen im Gange, welche während des Krieges Ge⸗ 
ſchäfte mit den ee gemacht haben. 


and. 

Durch kaiſerlichen Erlaß vom 23. Januar d. J. 
wird geſtattet, daß diejenigen Juden, welche das 
technologiſche Inſtitut in Petersburg abſolvirt und 
die Ingenieurprüfung beſtanden haben, im Staats⸗ 
dienſte angeſtellt werden dürfen. Es iſt, be⸗ 
merkt die „Schleſ. Ztg.“, dies ein neuer wichtiger 
Schritt, den Rußland auf dem Wege zur Emancipa⸗ 
tion der Juden gethan hat. Es iſt ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit auch denjenigen Juden, welche Univerſi⸗ 
tätsſtudien gemacht und die vorſchriftsmäßige Staats⸗ 
prüfung beſtanden haben, das Recht der Anſtellung 
im Staatsdienſte verliehen worden. Ebenſo iſt es 
den Juden in Rußland neuerdings geſtattet worden, 
adelige Güter käuflich zu erwerben und zu re 
ſchaften; auch hat die Commiſſion für die Einfüh- 
rung der allgemeinen Wehrpflicht die Zulaſſung der 
Juden zur Offizier⸗Carridre dringend befürwortet. 


Achlägerei zwiſchen dieſen (Marinern) ſtati findet, die 
„ Pelmäßig mit ſchwerer Körperverletzung eines der 
eerheiligten endet.“ Ich ſehe mich veranlaßt, dieſe 
Angabe als unwahr zurückzuweiſen; in den ſehr 
dereinzelten Fällen, wo überhaupt Schlägereien, bei 
welchen Mannfchaften der Marine betheiligt waren, 
hler am Ort vorgekommen find, iſt niemals ein 
Betheiligter ſchwer verletzt worden. Wäre dies ge⸗ 
ſchehen, jo hätte es unbedingt zur Kenntniß des Ma⸗ 
ne⸗Commandos kommen müſſen.“ Dem gegenüber 
hält die „Kiel. Ztg.“ ihre Behauptungen aufrecht, ine 
dem fie ſagt: „Daß ſolche Schlägereien fait in jeder 
Woche, fait an ſedem Sonntag ſtattfinden, ift ſladt⸗ 
bekannt und mögen denn auch keine ſchweren Ver⸗ 
leyungen dabei bisher vorgekommen fein, fo find die 
Gceſſe doch jedenfalls der Art, daß fie die öffentliche 
Sicherheit erufthaft gefährden und Leben und Elgen⸗ 
thum der Einwohner fortwährend bedrohen; es liegen 
ung hierüber eine Reihe Einfendangen vor.“ 
Oeſterreich. 

Wien, 28. März. Die Mittheilungen hieſiger 
Blätter von bevorſtehenden Veränderungen im 
ungariſchen Miniſterium entbehren, wie von beſtun⸗ 
errichteter Seite verſichert wird, jeglicher Begrün⸗ 
zung. Der Miniſter Dr. Unger begiebt ſich zu 255 
Erholung auf einige Zeit nach Steyermark. 

f 77117 28. März. Die Statthalterei hat die 
patrigtiſch⸗zkono miſche Geſellſchaft aufgelöſt; 
das Vereinslocal wurde verſiegelt und der in der 
Kaffe der Geſellſchaft befindliche Baarbeſtand in amt⸗ 
liche Verwahrung genommen. 

Peſt, 28. März. In der heutigen Sitzung des 


Unterhaufes ſchilderte der Miniſter⸗Präſident Petersburg, 28. März Der Khan von 
Lonyay den ed des Conflictes, den ſtattgehabten[ Khiwa bat einen Geſandten mit Geſchenken für den 
Mißbrauch der Redefreiheit, die durch die Oppoſitionſ Kaiſer hierher ab 


geſchickt, um eine ae 
Verbindung mit Rußland einzuleiten. (W. T.) 

talien. 

Rom, 26. März. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales hatten heute eine lange und 
ale Audienz beim Papſte. Der Papſt drückte 
eine Dankbarkeit für die von der Königin Victoria 
ihm geſpendeten Beweiſe der Theilnahme aus, ſowie 


begangenen Verſtöße gegen die Geſchäftsordnung des 
Hauſes gegen ähnliche Vorkommniſſe künftig durch 
Abänderung der Geſchäftsordnung ſicher zu ſtellen 
und hob dem entgegen die muſterhafte Hallung der 
Malorität hervor. Nachdem 75 55 die Nothwen⸗ 
digkeit einer Novelle zum Wahlgefege, ſowie die Ge⸗ 
ſetzesvorlage über eine fünfjährige Dauer des Abge⸗ 
ordnetenmandates ſodann gereihtfertigt hatte, ſprach 
zer die Erwartung aus, daß die bedauerlichen Vor⸗ 
gänge hoffentlich engeres Aneinanderſchließen der 
Deakpartei zur guten Folge haben würden und for⸗ 
derte ſchließlich die Oppoſition auf, auf dem einge⸗ 
ſchlagenen Wege innezuhalten. Seine Rede wurde 
von vielfachem Beifall begleitet. (W. T.) 
England. 

London, 28. März. Der Voranſchlag in 
. zeigt eine Herabſetzung von 
80,000 L. St. für Löhne in dem Laboratium des 
en der Arſenals. Wie es heißt, wird die 
rden ofort 400 Arbeiter dort entlaſſen. — Der 
Prätendent im cichborne⸗Prozeß hat aus dem 
Newgate⸗Gefängniß . Aufcrit an bie „Daily 
News“ gerichtet, in welcher ET une Mupfifum auf⸗ 
fordert, für ihn Geld zu zeichnen, damit er 
neue 200 Zeugen beweiſen könne, was ſchon 86 Per⸗ 
jonen bezeugt: daß er der wahre Roger Tichborne 
1 Da der Staat die Koſten der Anklage über- 
nommen und er völlig mittellos ſei, hofft er, daß 
das Publikum es nicht dulden werde, daß in ſeinem 

alle „Macht vor Recht“ gehe. — Vor den Aſſiſen in 
iverpool iſt ein Weib, eine Hauſirerin, wegen 
mberraub zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
Serben. Im September 1869 verſchwand das vier⸗ 
läheige Töchterchen einer Kaufmannswittwe in Lir 
pool, das auf der Straße geſpielt hatte. Vor 
zune Monaten wurde die Angeklagte wegen Trun⸗ 
tenheit und Lärmens zu Leamington verhaftet, wo⸗ 
bei der Verdacht entſtand, daß das Kind, welches ſie 
mut ſich führte, nicht das ihrige 3 Weitere Nach⸗ 
forſchungen leiteten auf die unglückliche Mutter des 
verſchwundenen Kindes. Als die Kleine der Mutter 
Maaß wurde, eilte ſie ihr mit dem Ausruf Mama, 
Mamal im die Arme. Die Mutter, wie die Ge⸗ 
Ichwiſter und mehrere andere Perſonen erkannten die 
Kleine ſofort wieder, obgleich ihr inzwiſchen das Na⸗ 
Jenbein zerbrochen war, wie das Kind angab, in Folge 
einer Mißhandlung der Alten, weil es ſich zu bet⸗ 
teln zer gert Hätte 

. & amtliche Vers“ achtigung iſt von dem 
zügeſchen Co⸗ſul in Calais hier eingetroffen, wo⸗ 
nad leder Reiſe de, der in Frankreich landet, mit 
einem Paſſe und dem Bifa eines franzöſiſchen Con⸗ 
55 in England verhnen fein muß, wie kurz auch 
zin Aufenthalt auf fran zſiſchem Gebiet fein mag. 
Auf die Engländer, die es lange gewohnt geweſen 
U paßlos in der Welt haumreſſen, macht dieſe 

orſchrift einen ſehr umangenehnen Eindruck. 
e re 
aris, 27. rz. Der Präſtdent der R i 
beſteht immer noch auf ſeiner Roh foffkefteneen 25 
die Commiſſton dagegen verſichert, daß ſie das Budget 
ohne dieſe Steuer oder ein Aequivalent für dieſelbe 
me Gleichgewicht bringen könne. Sie wird vers 


den religiöfen Geiſt des engliſchen Volkes. — Man 
erwartet den Beſuch des Sultans, der in Neapel 
landen will, und dann hier dem Papſte ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen beabſichtigt, mit dem er bekannt⸗ 
lich eine ſchr intime Freundſchaft geſchloſſen hat. — 
Das Decret der Expropriation des Clariſſin⸗ 
nen⸗Kloſters S. Lorenzo in Pane⸗Perna (der 
verſtorbene Cardinal und Er 1 Geiſſel von 
Köln war Titular ſeiner Kirche) iſt nach längerer 
Erwägung vorgeſtern vom König unterzeichnet wor⸗ 
den. Der Expropriations⸗Act wird in den nächſten 
Tagen folgen, in dem 
chemiſches Laboratorium eingerichtet werden. — 
Pater Hyacinthe wird im Saale des Theaters 
Argentina über eine nothwendige a der katho⸗ 
liſchen Kirche eine Reihe von Vorleſungen 
2 Siniedfenbe Anzeige wurde nach einer Erklärung 
phacın 770 halizeitiche Anordnung zum öffent⸗ 
ichen Anſchlag nicht ente te Deshalb wurde die 
erſte Vorleſung auf heute Abend eat. Bei⸗ 
nahe in allen italieniſchen Städten werden vou. Volke 
Trauerfeierlichkeiten zu Ehren Mazzinis abge⸗ 


dem Rathe vorzuſchlagen, daß 


nannt, und eine Gedenktafel an dem 

er ſtarb, angebracht werde. Mazzinis 

läufig in einer Kapelle beigeſetzt; ein Schlüſſel zu 

demſelben iſt dem Profeſſor Gorini eingehändigt 

worden, damit er ſein 

enden könne. 
Spanten. 

Madrid, 25. März. Der „Imparcial“ berich⸗ 
tet, der General Let roux, Richter am Obertribunal, 
ſei ſeiner Stelle in Folge eines veröffentlichten Brie⸗ 
fes entſetzt worden, in welchem er ſich zwar als Ver⸗ 
theidiger der Dynaſtie des 1 Amadeus ausge⸗ 
ſprochen, ſich aber zugleich als Anhänger des Don 
Alphonſe für den Fall bekannt habe, daß der König 
Amadeus Spanien verlaſſen ſollte. — Es geht das 


der alten progreſſiſtiſchen Partei ſich nach den 
Wahlen 5 verſöhnen gedenken, um, da ſie alsdann 
die ſtärkſte Partei in den Cortes bilden würden, ge⸗ 
meinſchaftlich das Staatsruder in die Hand zu neh⸗ 
men. Die gegenſeitige Befehdung von Sagaſtinern 
und Zorilliſten hat ſedoch eine ſolche Heftigkeit er⸗ 
reicht, daß ein Ausgleich auf große Schwierigkeiten 
ſtoßen muß, wie wünſchenswerth er auch wäre. Der 
alte Espartero würde allerdings ſeine letzten Kräfte 
aufbieten, um dieſe Ausſöhnung zu Stande zu brin⸗ 
gen. Granada ſind am Montag in Folge 
der geſchehenen Auflöſung des Gemeinderathes, wel⸗ 
cher die Wahlliſten in einer von der Regierung nicht 
gebilligten Weiſe angefertigt zu haben ſchennt 3 


für die Rückſichten gegen die Katholiken. Er lobte on 


Local ſoll ein großes P 


aa m 


halten. In Piſa hat die Munizipaljunta beſchloſſen, 

daß die Via Maddelena 
daſelbſt, in welcher Mazzini ſtarb, Via Mazzini ge⸗ 
auſe, worin 
ülle iſt vor⸗ 


inbalſamirungswerk voll⸗ 


Gerücht, daß die beiden jetzt verfeindeten Gruppen 


hen ausgebrochen. Die Bürgergarde ſchoß in die 
Luft und der Tumult hat gegen Abend, abgeſehen 
von einigen leichten Verwundungen, in erträglicher 
Weiſe ſein Ende gefunden. 

— Nach Berichten von Sevilla und Cadix, 
die nicht aller Glaubwürdigkeit entbehren, hätte der 
Gemahl Iſabellens II., Francisco de Aſſis, in 
Begleitung ſeines Pylades, Don Ramon Meneſſes, 
und der beiden alfonſiſtiſchen Generale Reina und 
Gaſſet, mehrere Punkte Andaluſiens, namentlich 
Cavallerie⸗Stationen, incognito beſucht, wie man 
glaubt, um für die Reſtauration vorzuarbeiten. Die 
ſchnelle Abreiſe des Directors der Cavallerie, des 
Generals Milan de Boſch — von der Emigration 
Prims her in weiten Kreiſen bekannt — nach Anda⸗ 
luſien zur Inſpicirung der dortigen Reiter⸗Regimenter 
wird mit ſtattgehabten Verführungsverſuchen in Ver⸗ 
bindung gebracht, welche nicht überall unbedingter 
Verwerfung begegnet ſein ſollen. 

Türkei. 

Conſtantinopel, 28. März. Der „Credit 
général Ottoman“ hat der Regierung 10 Millionen 
Pfd. Sterl. gegen drei- bis zwölfmonatliche Anwei⸗ 
ſungen auf London vorgeſtreckt. (W. T.) 

— 28. März. Nomadenhorden, aus Per⸗ 
ſien kommend, überfielen die Ortſchaft Michtah, 


raubten, plünderten und erreichten wieder die Grenze, | 


bevor die ottomaniſche Reiterei dieſelben einholte. 


Numänien. 

Bukareſt, 27. März. Die Kammer geneh⸗ 
migte das Budget, welches gleichmäßig mit 71 Millio- 
nen in Einnahme und Ausgabe abſchließt. Das 
Geſetz über Aufnahme der Auleihe von 10 Millionen 
zur Bezahlung der Eiſenbahncoupons iſt Pen 


werden fol. 
Aſien. 
Der Regent von Japan berief kürzlich die 
Großen ſeines Reiches zuſammen, welche, nachdem 
fie. ihrer lehnsherrlichen Rechte entkleidet find, jetzt 
ſämmtlich in Heddo wohnen. In dieſer Verſammlung 
forderte er ſie auf, das Volk durch ihr Beiſpiel zu 
beleben. Er gab ihnen zu bedenken, daß Japan nicht 
mit anderen Ländern Schritt halten könne, wenn es 
ſich nicht eine höhere Bildung aneigne. Der Anſtoß 
hierzu müſſe aber vom Adel ausgehen, weil er durch 
ſeine Stellung das Auge des ganzen Volkes auf 


ſich ziehe. 


Danzig, den 30. März. 

* Von Warſchau eingegangen: An 29. März 
Waſſerſtand der Weichſel 1 3 Boll; am 30. 
März 11 Fuß 4 Zoll; das Waſſer nimmt noch zu. 

* In der heutigen 13. Sitzung des Vorſteher⸗ 
Amtes der Kaufmannſchaft wurden die Herren 
Julius Kaverius v. Glinski und John Meyer — in 
Bene Glinski & Meyer — auf ihren Antrag in bie 

orporation aufgenommen. — Das Collegium begann 
mit der Feſtſtellung des N ber Handel, 
Induſtrie und Schifffahrt Danzigs im J. 1871. 

* Nach dem hieſigen „Katholiſchen Kirchenblatt“ 
hat der Magiſtrat neuerdings die Anordnung getrof⸗ 
fen, daß die katholiſchen Schüler des Gymnaſiums 
nicht mehr wie früher einen geſonderten Religions- 
unterricht erhalten, ſondern mit den tatholifchen 
Schülern der beiden Realſchulen combinirt werden. 
Es werden dadurch wöchentlich vier Unterrichtsſtun⸗ 
den erſpart. Das „Kirchenblatt“ tadelt dieſe Anord⸗ 
nung. „Daß bei dieſer Einrichtung — ſagt das 
Blatt — das vorgeſchriebene Lehrziel des Reli⸗ 
ionsunterrichts nicht erreicht werden kann, ver⸗ 

eht ſich von ſelbſt.“ Wenn das ſich von ſelbſt 
verſteht, dann verſteht fi Alles von ſelbſt, 
das „Kirchenblatt“ zu behaupten beliebt. 
Vielleicht läßt ſich das „Kirchenbl.“ doch herbei, ſeine 
„pädagogiſchen und didactiſchen Gründe“ wenigſtens 
kurz auch Andern mitzutheilen und zugleich dabei an⸗ 
zugeben, wie viel Schüler an den drei Anſtalten an 
dem katholiſchen Religionsunterricht theilnehmen. 

* Der D. Reichsanz.“ publizirt den K. Erlaß 
vom 20. März 1872, betreffend die A ufſtellung 


endung 
7 et A ihrer Anfrage eine 


ſt das Packet 
BER 
erla usgeſprochen hat, vor der Rückſendung noch 
einmal dune en Weiſe die anderweite Beſtimmung 
des Abſenders durch die Poſtanſtalt eingeholt werden. 


Be 


wohnung der Control⸗Ver ſammlungen pfl 
der Ordres an die zu Uebungen. 


ſchaften von der jedesmaligen Ab⸗ und Mirmelbung 
beim Bezirks⸗Feldwebel entbunden; Geſan um Dier 
penſation von Beiwohnung der Control⸗VBeſammung, 
beziebungsweiſe um Entbindung von der Hehungsoflicht 
find möglichſt zu berückſichtigen, ſoweit bas militaͤriſche 
Intereſſe dies geſtattet. 

In den Tagen vom 21. bis 25. Mai er, findet 
hier im Gaſthauſe „Zur Sonne“ eine Supersenifior 
aller als temporair anerkannter In valfden ion 
Mit dieſer Reviſion wird auch noch ein Peüfungs ver 
fahren neuer und anderweitiger Invallden An 
ſprüche verbunden werden. Näheres ift aus ber be 
treffenden Bekanntmachung des Oberſten und Nein 
commandeurs im Inſeratentheile der heutigen Nums 
zu erſehen. 

* Im Monat Februar d. J. find Ye Bahn 
angekommen: 110,021 
89 F. Roggen, 3400 . 43 / Gerſte, 5065 . 85 % 
Erbſen, 749 r. 40 2. Hafer, 1833 &. 56 KJ Widen, 
304 C. 44 f. Lupinen, 1502 . 14 27. Spiritus 
verſandt: 36,762 &. 50 J. Welzen, 117 &. 60 
Gerſte, 118 . 50 (J. Hafer, 129 &. 43 % Rübfen, 
862 C. 8 Spiritus. 

* Die unverehelichte Marie Lankau iſt verhaftet, 
lea b fe dem Rentier F. einen 20⸗Thalerſchein geſtoh⸗ 
en 


at, 
* Der Arbeiter Stroelau aus Schidlitz, welcher von 
feiner Frau getrennt lebte und längere Zeit im Laza⸗ 
reth krank gelegen hatte, hat ſich während der Abweſen⸗ 
heit feiner Ard in der Wohnung der Letzteren erhängt. 
Der Arbeiter Golz aus A enen hat in der 
Nacht, vom 28. zum 29. d. M. ſeinem Leben in dem 
Lange ſchen Teich in Pietzkendorf ein Ende gemacht. 

* Dirſchau, 29. März. Weichſel⸗ Brück 
Morgens 8 Uhr. Das Waſſer iſt feit geftern um 1 
Fuß gefallen und ſteht gegenwärtig 15 Fuß 9 Zoll 
= 4, m. Wind: ftarler- Südweſt. Wetter trübe 
und regneriſch. + 60. 

— 30. März. Weichſel⸗Brücke, 8 Uhr 
Morgens. Das Waſſer iſt ſeit geſtern Morgen um 
9“ gefallen, fällt noch langſam und fteht gegen⸗ 
wärtig 15° = 4,70 M. — Schwacher Südwind, 
Himmel leicht bewölkt. + 9 Grad. 

Jahren 


§ Flatow, 28. März. Schon ſeit einigen 
ſtrebten die ſtädtiſchen Vertreter darnach, die hler am 
Orte beſtehenden zwei Schulen, nämlich eine gehobene 
evang. Stadtſchule mit 7 und eine katholiſche Elementar 
ſchule mit 2 Klaſſen zu eine r Unterrichtsanſtalt zu ver⸗ 
einigen. So lange aber Hr v. Mühler am Ruder war, 
olieben alle darauf hinzielenden Anſtrengungen vergep⸗ 
lich. Neuerdings gewinnt es jedoch den Anſchein, als 
ob die Verwirklichung dieſes lang gehegten Projects 
nahe bevorſtände, denn kürzlich war der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Löffler aus Marienwerder hier, um die in 
dem neuen Stadt Schulgebäude zu dieſem Zwecke berzu⸗ 
richtenden Lolale in Augenſchein zu nehmen. fand 
dieſelben durchaus angemeſſen und gab zu veritehen, 
daß Seitens der Regierung der Errichtung einer 9—10⸗ 
klaſſigen Simultan ſchule keine Hinderniſſe würden 
bereitet werden. Plötzlich aber tritt von einer andern 
Seite ein unerwarteter Feind auf, nämlich unſere pol⸗ 
niſch⸗katholiſche Bevölkerung; dieſelbe befürchtet die 
Öermanilirung ihrer hoffnungsvollen Jugend. Wir 
hoffen aber, daß es unſerer Stadtvertretung gelingen 
werde, dieſen Widerſtand zum Wohle aller Betheiligten 
mit Hilfe der ooern Behörden Mu beſeitigen. — Die 
oritte Rechts anwaltsſtelle bei dem biefigen Kreis⸗ 
ericht, welche ſeit dem November v. J. erledigt war, 
iſt dem Rechts⸗Anwalt Holder⸗Egger in Rügenwalde, 
früber Kreisrichter in Jaſtrow, verliehen worden. — 
Wie uns mitgetbeilt wird, hat der Abgeordnete v. 
Brauchitſch, welcher den biefigen und Dt. Croner 
Kleis vertritt, es mil ſeinen Wäplern vurch feine Ab 
ſtimmung gegen das Schul⸗Aufſichtsgeſetz derart verdor⸗ 
ben, 5 er kaum Ausſicht hat, in Zukunft ein Mandat 
zu erhalten. a 
Graudenz, 29. März. Das Comité der hieſigen 
Induſtrie⸗Ausſtellung bat vom Miniſter . 
nern die Genehmigung zur Ausgabe von 50,000 
Looſen à 1 4 erhalten, welche innerhalb des ganzen 
Staates vertrieben werden können. Der Ertrag ſoll zum 
Ankauf unn zur Verlooſung von preiswerthen Aus, 
ſtellungsgegenſtänden verwendet werden. (G.) 
Thorn, 29. März. Für die Jubelausgabe 
von dem Hauptwerke unſeres va Landsmannes Cor 
vernicus, welche der bler beſtehende, nach feinem 
Namen ſich nennende Verein zu der Säcularfeier 1873 
veranſtalten will, ſind die Vorarbelten bereits in vollem 
Gange, und wird im Laufe des April auch über das 
Ergebniß der Vergleichung des Originalmanuſeripis ſchon 
berichtet werden koͤnnen, welche jetzt im Auftrage des 


Der mimiſche Künſtler 
agen vor 


in 
auch bie 


T Königsberg, 29. März. Vorgeſtern iſt unter 
Abgeordneter Dr. Koſch in Berlin feinem Heben se £ 
Er ſtand im 69. Lebensjahre, Koſch, einer ber bei 
lc Bemeung Der ern enge aha das e 
ralen Beweg en vierziger Jahre po 
Gebiet in der Oeffentlichkeit er 1 5 gewöhnlich u 


verſammlung gewählt, At er ſich dem linken Centrum 
an, wurde einer der 


wirkt. Regelmäßig ſah man ihn in jeder Seſſion für 
bie politische und rechtliche Gletoſtelung des can fionen 


geweſen iſt. 

— Die %. allgemeine deutſche Lehrer⸗Verſammlung 
wird in den Tagen vom 21. bis 23. Mai c. in Ham⸗ 
burg abgehalten werden und es hatte in Folge deſſen der 
hieſige Lehrer⸗Verein den Magistrat erſucht, auch dies⸗ 
mal wie bei fünf früheren gleichen Gelegenheiten Reiſe⸗ 
unterſtützungen von je 50 Tolrn. für drei von dem Vers 
eine zur Beiwohnung der Verſammlung zu mäblende 
Lehrer zu bewilligen. Die Verſammlung 2 von 50 K 


‚| Antrage des Magiſtrats gemäß die Summe von 


— Während der Domherr zu Frauenburg, Hr. Dr. 
A. Thiel 5 — ieſigen Fandwibſch Zeitung“ ſeine 
inſtructive hiſtoriſche Abhandlung über den Flachsbau 
und Flachshandel im Ermland fortſetzt, wieder⸗ 
holt hier in verſchiedenen Kreiſen der reiſende ſogenannte 
n Boye feine von jener Zeitum 
lrittene Anſicht, daß der ausgedehnte Anbau des Flache 
ſes feine Bearbeitung mit der Hand ſtatt mit Maſch nen 
bedinge, weil dadurch den Arbeitern eine Beſchäftigung, 


Cs. 19 28. Weizen, 17,230 . 


den Control⸗Verſammlunger) sriolat bie Ausbändiaun 

0 einzubeorbernden Mann⸗ 
ſchaften; bei Fahrten zur See, welche nicht in bie Zeit 
der Control⸗Verſammlungen fällen ind die gu. Mann⸗ 


. 2 — 0 


3% Sh. Fraatfurk 1198. Wien 11 . 5 
Parks 25055 Weteräburg 325, Be 


Lond 
vorrath 22,835,529 (Abnahme 177,471), Notenumlauf 
25,285,705 (Zunahme 8 Notenreſerve 11,829,745 | 


# 5 5 er BE Ber nn 
C 22 . * 
bofjen ſicher die Erfüllung folgen Getuhs, Hr pewip: 
Niemand Parteizwecke verfolgen will, wir die riotiſche 
Hingebung zu verletzen. A, bis 2 


en Ver miſchtes. 

erlin. Am Sonnabend, den 6. April, gelangt 
im Schauſpielhauſe Leſſing's „Emilia Galotti“ zur 
Aufführung. Das Stück wurde in Berlin zum erſten 
Male am 6. April 1772 gegeben. Zur Feier des Tages 
werden im Schauſplelhauſe Zeitlicteiten ſtattfinden, die l 
noch böherer Anordnung unterliegen. „Minna von 
a S ging hier zum erſten Male im Jahre 1768 

cene. 

— Eine Büſte George Grotes wurde am 28. 
d. Mis. in der Weftminfters Abtei in London im 
Beiſein einer Ahh Freunde des verſtorbenen Hiſtori⸗ 
kers enthüllt. Die Büfte iſt aus weißem Marmor von 
dem Bildhauer Charles Bacon gefertigt, und zeichnet 
ſich durch treue Aehnlichkeit mit dem Originale aus, 
Sie hat einen Platz in der berühmten „Dichterniſche“ 
gefunden. 

— Am 26. hat auf der Thüringiſchen Elfen: 
hahn ein Unglücksfall ſtattgefunden, über den man 
der „Magdeb. 3“ meldet: Ein von Leipzig kommender 
Güterzug mit zwei Maſchinen ſtieß in Kötſchau (bei 


n taten ger würde, hr 
. — oder wenigſtens eine dürftige Exi⸗ 
Aiſten müßten. 
Wie bereits gemeldet worden, ging Mittwoch 
85 11 Uhr Capitän Houſſelle mit Dampfer 
von hier in der Vorausſetzunz, daß mehrere 
ven Pillau aus ſich durch das Eis arbeiten 
ſomit freie Fahrt machen würden, hinaus. Wie 
er ſpäter hier eingelaufenen telegraphiſchen De⸗ 
zu erſehen, war die Annahme irrthümlich geweſen. 
war Morgens, von Pillau aus ein K. Lootſendam⸗ 


bunt 124, 184 
128/29% 75%, 77% 
775, 80 , weiß 1 


Parts, 29. Mä 
55, 80. Nereſte 5% Anleihe 89, 10. Anleihe ze 
516, 00. Stalieniihe 5% Rente 69,70. Italieniſche 
Tabats » Obligationen 477,50. Franzoſen (geſtempelt) 
887,50. Fianzoſen neue 837,50. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 480,00. Lombardiſche Prloritäten 258, 50. 
Türken de 1865 52, 85. Türken de 1869 319,00. 6% 
Vereinigte Staaten Yr 188% (ungeſt.) 105, 31. Franzöſiſch⸗ 
italieniſche Bank 547, 50. — Unbelebt. 

Paris, 29. März. Productenmarkt. Rüböl be 


Elbing, 29. März. (N. E. Bm: dam 15 
gen 
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fol, keiner die Ardeit aufnehmen darf. Weitere Unter: 
Handlungen mit den Kaufleuten ſollen gepflogen werden. 
Braunsberg, W. März. Die gegenwärtige öſter⸗ 
liche Zeit bietet den ultramontanen Geiſtlichen 
eine willkommene Handhabe, um durch Verweigerung 
deer Sacramente die Eltern zu zwingen, dem Gymna⸗ 
um oder doch dem Religſonslehrer Dr. Wollmann 
sie letzten Schüler 95 entziehen. Die Staatsregierung 

bet bis jetzt das Geſuch um Benutzung der Gymnaſial⸗ 

he für altkatholiſchen Gottesdienſt nicht beantwortet. 

j achdem man durch clericale Machinationen die Dispen⸗ 
fettes vom Religſonsunterrichte am Gymnaſium ev 
eicht hat, werden jetzt die Hebel am kgl. Lehrerſeminar 
2 chem Zwecke angeſetzt. Bisber war nur den 
Schülern des hafums der Himmel verſchloſſen, es 
wurde ihnen ſäumtlich als Ercommunicirten die Theil, 
nahme an den Sacramenten verja t, während die Zög⸗ 
linge des Lehrerſeminars, obgleich fie ebenfalls einen 
teheriſchen“ Unterricht bei ihrem Director Dr, Treibel 
genesen, ohne Bedenken zugelaſſen wurden. "Sept iſt 
ach Leztern die Abſolution in der Beichte verweiger 
orden mit dem Bedeuten, fie müßten ſich verpflichten, 
= Künftig den Religionsunterricht eines andern bieſigen 
Welt en, Namens Grunenberg, zu genießen. Bisher 
Hunte alſo ein Seminariſt ſelig werden trotz des Unter: 
Acchts bei einem „Keper“, jetzt iſt dies anders. — Sub⸗ 
kdegens Kolberg bat ein neues Pasquill zur Vertheidi⸗ 
5 der päpſtlichen Unfehlbarkeit erlaſſen. Man müßte 
f | . in die unſaubere Flut tauchen, welche durch 


un 
allibiliſtiſche Preſſe fließt, wollte man den Inhalt 
u) nur mil einem Worte charakteriſtren. du Ehre 
2 Hiſchofs Krementz ſei erwähnt, daß er über das 
ſein Mißfallen geäußert und von der Noth⸗ 
keit einer künftigen Cenſur geſprochen hat. (E. A.) 

1 hb an. dentliche Profeſſor Dr. Weißbrodt 
Oh “öde it zum ordentlichen Profefſor in der 

af Eu den Facultät des dortigen Lycei Hosiani 


an 


f Imfterburg, P. März. 
* 25 be wurde ſeitens des Magiſtrals ein Schrei: 


4 
Mi: 
Eli: 


Dürrenberg) auf einen dort haltenden Güterzug. Der 
entſtandene Schaden iſt bedeutend, da der kommende 
Güterzug mit voller Gewalt auf den haltenden ſtieß. 
Zwei Maſchinenführer ſollen todt ſein, das übrige Per⸗ 
ſonal ſoll mit mehr oder weniger ſchweren Verletzungen 
davon gekommen fein. Das Unglück ſoll dadurch ent: 
ſtanden ſein, daß ein Unbefugter in dem Glauben, die 
Eingangsweiche ſtehe falſch, dieſelbe gedreht hat. 
Karlsruhe. Die Intendanz der Hofdomänen 
ſcheint beforgt zu ſein, daß bei Regenwetter Theile des 
Staatsvermögens unverſehens das Weite ſuchen könn⸗ 
ten. Wenigſtens findet man in dem botaniſchen Gar: 
ten unter anderem folgenden Anſchlag: „Auch iſt das 
Durchgehen der Pflanzenhäuſer mit ausgeſpann⸗ 
ten Sue nicht geſtattet.“ 
erlohn. Die „Märk. Ztg.“ ſchreibt: „Zu Anfang 
der vergangenen Woche brachte die bene Ztg.“ eine 
von hier daticte Correſpondenz wonach die Nordoſtſeite 
der Stadt, ungefähr ein Viertel fare licher Häuſer um: 
faſſend, in ſtetem Sinken begriffen ſei. De nir wußten, 
daß dies ſchon ſeit Jahren der Fallır. daß 
jerner ſchon ungefähr ein Dutzend Häuſer deshalb ws. 
zeriſſen und andere polizeilich geſchloſſen worden find, 
wunderten wir uns über dieſe Mittheilung nicht im ge⸗ 
ringſten, da dieſelbe nur ein allgekanntes Factum ent⸗ 
hält, deſto mehr aber über das Dementi, welches der 
„D. Rs u. Staats⸗Anz.“ dem erſtgenannten Blatte zu 
Theil werden ließ und in welchem die Nachricht deſſelben 
auf Grund eines beim Königl. Handels⸗Miniſterium 
eingegangenen Telegramms des Landraths 15 Iſerlohn 
als gänzlich unbegründet erklärt wurde. Wir hatten 
nun heute zufällig Gelegenheit, uns über die Sachlage 
an Ort und Stelle perſönlich zu informiren und können 
wir das Reſultat unſerer Beobachtungen kurz dahin 
faſſen, daß wir lagen: die Senkungen ſind in einer 
bedenklichen Progreſſion e Namentlich 
bietet die katholiſche Kirche einen gefahrdrohenden An: 
lick. Zum Glück iſt dieſe Kirche aus Fachwerk auf: 
aug wäre es ein gewölbter Bau, ſo würde ſie ſchon 
Angie in Trümmern liegen. Auch eine Menge Privat: 
häuſer ſind in einem lebensgefährlichen Zuſtande, der 
ſich täglich ſteigert“ Auch das „Iserlohner Kreisblatt“ 
widerſpricht jetzt der Berichtigung, daß die Nachricht von 
einem bedeutenden Sinken von Häuſern daſelbſt gänzlich 
unbegründet ſei, und es werden daſelbſt die „Väter der 
Stad!“ aufgefordert, den zwahren Sachverhalt an 
geeigneter Stelle anzubringen“. 


Würſenz eye 7 


der Danziger Zeitung. 
Berlin 30. Angekommen 4 Uhr — Min. 
rs. v. 28. Cr. v. 28. 
Weizen März Fehlt | fehlt J wſtp. 3¼ % Pfb. 8/0 826% 
Tori Dat | 76/76 do. 4% do. 9 93 
Rogg matter do. 4½ % do. 99/0 99% 
Negul.⸗Preis 53% fehlt do. 52% do. 102 / 104 
März 83, 53 Lombarden 125% 1252/5 
April⸗Mai | 522/8| 52% Franzoſen, geſt. 236%8, 2352.8 
Petroleum, Rumänler .. 565/80 562 
März 20073 12½ 4 129/24 Ameritaner (1882) 98/8 96% 
Rüböl loco 26 | 268 Italiener 682/8 
a feſter, Türten (5 0%). 51¼ 508% 
ärz. 23 3 23 2 [Oeſter. Silberrente 637 / 


“| 35% preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 907 Gd. 5% Nordd. 


hauptet, r März 107,50, r April 104, 00, % Mai⸗ 
Juni 100,00. — Mehl weichend, ir März 66, 00, er 
April 66, 25. Mai⸗Auguſt 67,00. — Spiritus er März 
52, 00. — Wetter Veränderlich. 

Paris, 29. März. eee Baarvorrath 
678 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ 
mäßig verlängerten Wechſel 1950 Mill. Vorſchüſſe auf 
5 papiere 64 Mill., Notenumlauf 2373 Mill., Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 135 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 254 Mill. Francs. ; 

Antwerpen, 29. März. Getreidemarkt. Weizen 
matt, däniſcher 321. Roggen unverändert, Odeſſa 18%. 
Hafer geſchäftslos, inländiſcher 152. Gerſte weichend, 
franzoſiſche 183. — Petroleummarkt. (Schluß bericht. 
Raffinirtes, Type weiß, loco und Jr März 45 bez., 
45% Br., r April 454 Br., r September 49% Br., 
der September⸗Dezember 50 bez., 503 Br. — Feſt. 

New⸗Yort, 28. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 108, 5/20 Bonds de 1885 
1123, do. neue 1098, Bonds de 1865 1123, Eriebahn 
584, Mlinnts 135, Baumwolle 231, Mehl 7 D.—C., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyor 


© 


2 Gallon von 64 Pfd. 23, do. in Mhilnhelnhin 213, 
Zarb Zuder Nr. 12 98. — Höͤchſte Notirung des 
Goldaglos 108, niedrigste 104. 


Danzige, Börfe- 
Amtliche en ade 30. März 
Beizen loco Ye Tonne von 2000 % vekkistelte Käufer, 
Preiſe ſchwach behauptet, 


fein glaſig und weiß 1271824 79 83 Br. 
gochbunt 127-1308 „ 77-81 „ 
hellbuntt 125-1274 „ 76 78 „ [744-651 9 
bunt 125-1274 „ 7577 „ bezahlt. 
rotg . . 128-1334 „ 73 78 „ 
ordinalr . 120-1247 „ 63-69 „ 


Regultrungspreis für 120% bunt lieferbar 75 SW 
Au; Lieferung für 1268). lieferbar e Avril⸗Mal 
74 , Gd., % Mai: u 3 Gd., er Juni⸗ 


Juli 755 A Br., 74 R 
Roggen loco e Tonne von 2000 nur Conſum⸗ 


ſchäft, 
— —51 be 
1255 e Mr 150 lieferbar 49 9. 
Auf Bieterung für 1207. der April⸗Mai 483 . 
bez., er Juni⸗Juli 483 „ bez, er Juni⸗Juli 
50 & Br., 49 & Gd. 
Jerſte loco er Tonne von 200083. Heine 103/4 10885. 
423—47 & bezablt. . 
&rbien hen e Tonne von 2000 8, weiße Koch 
ez. 
Spiritus loco e 10,000 Liter % 22 bez. 
Petroleum loco Jr 100% ab Neufahrwaſſer 64 A bez. 
Steinkohlen e 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geftebte Nußkohlen 20 % Gd., 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 187 & Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Hamburg kurz 
1504 Gd., do. 2 Monat 149% Gd. 44% preußiſche 
Conſolidirte und diperſe Staatsanleihen 1033 Gd 


Bunbesanleibe 1003 Br. 4% D 106 Privat⸗Bank⸗ 


a 
dbr. ritterſchaftl. 824 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, W. März. Wind: S. 

Angekommen: Lemke, Comet, Stettin, Theil 
ladung Holz, hier zum Zuladen. — Krohn, Courier, 
Roſtock; Kreplin, Roſalie Ahrens, Ewing de Jabnze, 
!aura, Colberg; Soerenſen, Germania, Kiel; alle vier 
mit Ballaſt. — Rütz, Einigkeit, Hamburg, Güter. 

SGeſegelt: Enochſen, Concordia, Chriſtianſund; 
Nielſen, Bella, Bergen; beide mit Getreide. — Lavie, 
Baroneß Strathspey, Helmsdale; Holtz, Düppel, Nero 
port; beide mit Holz. — Marx, Stolp (SD.), Sten in, 
Güter. — Martin, Cambridge (SD.), London; Watſon, 
Bravo (SD.), Hull; beide mit Holz und Getreide. 
Den 29. März. Wind: SW. 

Geſegelt: Broſe, Ferdinand, Greenock; Häſert, 
Anna und Bertha, Liverpool; beide mit Holz. f 

Angekommen: Thieſe, Carl Guſtav, Wolga 
Rohde, Gloria, Swinemünde; Allwardt, Maria Sophie 
Roſtock; v. d. Meer, Harmonie, Harlingen; Spren er, 
Martha Hedwig, Swinemünde; ſämmtlich mit Bab aft. 
— Gräpel, Gloria, Hamburg: Bijier, Nina (S2 ), 
Amſterdam, via Kiel; beide mit Gütern, — arg 
ton, Orion, Dylart; Wilſon, Maggie und Helen, St. 
Davids; Albrecht, Laura Marie, Hull; Swanſon, Gi , 
Leith; ſämmtlich mit Kohlen. — Eckhoff, Ceres, Ham⸗ 
burg, Schwefel. — Gehm und Pull, Sylveſter; Riltow, 
3. Juli; beide von Swinemünde; Behrendt, Germania, 
Wolgaſt; Viereck, Maria, Cappeln; Larſen, Söridderen, 
Tönsberg; Solchow, Wolgaſt, Walgaſt; ſämmtlich mi! 
Lallaſt. — Eckhoff, Johannes, Hamburg; Buisman, 
Induſtrie, Neweaſtle; Lütke, Olto Robert, Stettin; alle 
drei it Gütern. — Carthy, Dolphin, Hartlevool, Koh- 
len. — PDrwaig, Leucothea, Swinemünde, Gypsſte ne. 
— Pederſen, ez (S.), Swinemünde, leer. 
Den 30. Marz Wind: ©. 
Angekommen: Woltmann, Ernte, Hamburg, Sans 
— Rohde, Heinrich, Stralſund; Kraeft. Gliiabeth, 
Greifswald; Prutz, Maria, Swinemünde; Klöckigg, 
Landrath v. Strahlendorff, Roſtock; Everts, Sebald , 
Lübeck; Schultz, Ida, Colberg; ſämmilich mit Ball 
— Joens, Theodora, Kiel, altes Eiſen. — Behrend, 
Minna, Stettin, Dachpappen. — Schmidt, 3 Gebrüder, 
Bremen, Güter. Pederſen, Hardangeren, Bergen 
Heringe. — Hanſen, Fredriks Haab, Copenhagen, altes 
Eiſen. — Kipp, Maria Woblfabrt, Rügen, Schlemm- 
kreide. — Kemp, Mathilde, Steitin, Güter. — Staben, 
Guſiav Carl; Gallas, Ellida; beide von Roſtock; Schüve⸗ 
mann, Arcona, Swinemünde; alle drei mit Ballaſt. — 
Wolter, Maria, Rügen, Schlemmkreide. — Domell, 
Conrad, Hartlepool, Kohlen. — Parow, Mor und No- 
bert, Stettin, Cement. 

Geſegelt: Ganz, Titania, Sunderland, Holz. 
in eg d: 1 ſchwediſche Brigg, 1 mecklenbur⸗ 
giſche Brigg. 
Thorn, 28. März. — Waſſerſtand: 10 Fuß 5 Zoll. 

Wind: 8. ndlich. 


— Wetter: freu 

Stroma: 

Meyer, Peretz, Wloclawek, Danzig. 
ſchmid 


Liebelt, derſ., do., do., dies., 
Hildebrandt, ders., do., do., dieſ., 
Zeitz, Leyſer, Thorn, do., Otto, 
Gienap, Gall, do., do., Biſchoff, 


Gold⸗ 
ts S., 2040 
23 


2319 93 


Actien 119% Br. 33% weſtpr. Pfan 
gem., 4% 923 Go., 44% 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


Nichtamtliche Courſe am 30. März. 
1 dhe 10 5 > e de d. 
auere Marienburger Ziegelei 98 e e⸗ 
zahlt und Br. Bankverein 105% Gd. Chemiſche Fa: jan Wolff Ahorn, bo, 
brit 100 Brief. 50% Türken e April 514 Br., 501 Yaup . 0. Golpf&mibts S. 2050 — de 
Gd. 32% Tirdc Looſe (nach der Ziehung), 176 Br. Zech, 2 Ä achien Bromberg, Lewie, 988 St. w. 1 


( 
Lombarden er April 1283 Br. Franzoſen Yr April zaſten, 
orn, 29. März. — Waſſerſtand: 10 
1264 Br. Wenig Geſchäft. 55 Wind: SB. — Wetter: reundlich. Sub. 


641/8 
| 
Ruff. B 82%, 826 
Br. A4 comt.| 103874 109% alle dane, 91 9950 
Pr. Staatsſchldſ.] 90¼ 90¼ J Lechſelers. Lond. 6.21% 6.21 
Belgier Wechſel 79. 


Berlin. [Roſtocker Zucker⸗Fabrik.] Zur Ber 
gründung einer Zuckerfabrik in Rostock fand geſtern die 
erſte conſtituirende Generalverſammlung ſtatt, in welcher 
der Aufſichtsrath ſich bilbete und die Direction gewählt 
wurde. In den Erſteren treten aus Berlin: Herr P. 
Krüner, früher Director der Freund'ſchen Maſchinenbau⸗ 
Anſtalt und Hr. Guftav Tölde, Director der Central: 


April. Mal 28 4 23 Söefte, Nominat, ge Do, g, 400 — 
Schöttler, derſ., do., do., 1811 40 
enske, Goldmann, Plock, do., Steffens S., 2805 — bo, 
üller, Askanas, do., do., dieſ 2575 50 


e ieſ., 
J do., do., Bankverein, 180 20 


File die Mittheilung gelangen 
ma einen Militärgottess 


am 
| . 5 ö 
. ontroverſen zwiſchen den betheiligt 
Ianpkben fein, die bis jetzt nor e e 
| baben. 
pierg z uf einer von der Jagdadminiſtration des He 


T Bank für Genoſſenſchaften, ferner aus Roſtock Hr. Abend e 5 
ten pi, adpönen am 24 d. abgehaltenen ſogenann⸗ h 5 8 and Danzig, den 30. März. Stromap: g 
% ̃ ⁵ UGS ana Elena, rer tn, it Op Ste” A 
1, Klüger durch ſyndicus und Adpocat Groth, Hr. Conſul C. C. H. Lee, | notiren: Ur ordinatr und zum 120 —159½ . v. der, 00, dies., 2140 — 
| Über die Memel Bananen e und gingen 29555 Hr. Kaufmann F. Scan "Die Direct 2 ft 4, roth 1961321339 von 72/73 75/76 R, Heber h 66% do. Saling, 2887 — vr 
getveten waren. ußland, von wo fie auch über] den auf dieſem Gebiete bewährten Fachmännern Herr] bell⸗ und bochdunt glafig 125/197—130—1 Wert, Askanas, do., do., Gebr. Ginsberg, 2140 — do 
| A u 
. Inſpector Jürgens auf Radega ertragen liegt Sr 5 x orff, nas, do., do., Steffens S., 0. 
Zuſchrift an die Nedaction. in dieſer geitung eine fihere Bürgschaft far bie dienta⸗ Roggen feit, 10 15 von 5050 dr A546 18 


Dirſchau, W. Ma 
in don 24 ae Kreistag am 8. April 


| 

| von 
ber a 

| Be Ann as 


44/45 — 46/47 9. 


sen nach Qualität 43/44—45/47 A de 20008. 
ut von 28439 A nach Qualität 572 20004. 
Spiritus 22 . Yer 10,000 Liter . 


Stiehlau, derſ., do., do., dieſ. 1 — Ro 
Schulz, Laski, do., do., 1023. 78 Wi, 630 76 vr 
Voigt, berf., do., do., 2146 90 Welz. 


Neumann, Roſenblum, do., do., 
Roesler, Glaß, do., do., 


bilität des Unternehmens. Das eine Million Thaler 
betragende Actien⸗Capital iſt von dem Conſortium, an 
deſſen Spitze die Central⸗Bank für Genoſſenſchaften ſteht, 
feſt übernommen und wird dieſes Inſtitut die finanziel⸗ 
len Operationen leiten. Die in den erſten Tagen des 


g a e unt 
u mitglieder beantragen die nachfolgende Kreistags⸗Pro⸗ 2029 50 = 


zent un; „„Der Kreistag wolle beſchließen daß die 


den bedürftigen 


er, welche vom Kreiſe i. 
3 9 Fami⸗ 


1 8 i 3 ö 
— ber au nlaß des Krieges gegen Frankreich am 1155 80h60) een n 9 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön, ganz warm Eeteorologiſche Leobaqgtungen. 
in Dienfte einberufener Reſerve⸗, Erſatzreſerve⸗ und Jrantfurt g. ., 29. März. G ffecten⸗Societät.] bei klarer Luft. Wind: Süd⸗Weſt. S Barometere Thermometer 
werd webrmannſchaften gewährt ſind reſp. noch gewährt] Amerikaner 96, Ereditactien 3675, 1860er Looſe 93 Weizen loco fand am heutigen Markte nur ſehr :S S Stand in in Genen. eee au Wetter. 
mi Mm und von der Staatsregierung dem Kreiſeſ Fran zoſen 4135, de. neue 251, Galizier 2744, Lom⸗ vereinzelt Käufer behufs Completirung eingetroffener 5 Var. Anien. 
| ederum zur Verfügung geſtellt werden, der harden 2195, Silberrente 64, Eliſabethbahn 264, Dampfer; letzte Preiſe waren ſchwer erreichbar und ſind 280 4 33298 | +129 | MNW,, mäß, durchbrochen 
erm mumalkaſse behufs Verwendung zu Kreis Deutſch⸗öſterr. Bank 129%, Frankf. Wechslerbank 1184, 275 Tonnen verkauft worden zu Preiſen etwa 1 5%½ 30 8 33245 | +11,6 W., flau, bel und lar. 
1 Neale uten zu überweiſen und dort bis zum] Brüſſeler Bank 1127, Baltiſchport 893. Gänzlich 7e Tonne billiger als Anfangs dieſer Woche. Bezahlt 12 333.05 4 13,8 W., mäßig, bemöltt, 
13 kte, wo über bie Art der Verwendung zu dem geſchäftslos. iſt für hellbunt 120. 74 , 126/784. 76 , hochbunt . 
aß n Zwecke die weiteren beſonderen Beichlüffe ge: Wien, 28 März (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, und glaig 1275. 78 , 1288, 79, 79% , weiß Fondsbörse. 
late fin „als Aſſervat rechnungsmäßig verwalten zu | Silberrente 70,80, 1854er Looſe 94,50, Bankactien 840,00, 12584. 81 % der Tonne. Termine billiger geboten, doch Berlin, 28. März. . 
wähnen u en 8 en wie asia die Be ARD a Ge ahh 346, 00, Arangofen Peau 2 1d 5 5 5 5 hr Berl.-Anh. E.-B. 230 bzB E-Pr-Anl, 185511218 ba 
erſtützung sgelder geza nd, es iſt aber 388, alizi „50, Kaſchau⸗Oderberge ai⸗Jun „ Junt⸗ * 755 Danz. Hyp.-Pfdb.— — 
DS eben fo dringend oled daß dieſe Halber 192,50, Bardubiper 183,20, Kordmeibahn 214. 20, Gd. Regulirungspreis 12624, bunt 75 9h. Berlin-Hamburg dank ba 


Roggen loco ziemlich unverändert, 117% 484 9, 
12085. 493 , 12282. 51 Dr Tonne wurde für 
verkaufte 50 Tonnen bezahlt. Termine matter, 12084. 


do. Lit. B. 187, 20, London 1 


un? Zurückerſtattet werden, um das Vertrauen für die 
an 1 Paris 43,45, Frankfurt 


dez bewahren, daß die Spender ihre Opferwillig⸗ 
Ahe noch mit neuen parteilſchen Laſten büßen 


10,50, Hamburg 82, 00, 
93,20, 1 18080 92, 20, 


Sin- Ni bz 
Böhmische Westbahn 203,00, Creditioofe 190,50, 1860er e 2 


erl.-Potsd.-Magdb. 234 bz anz. Stadt-Anl. 10148 
Berlin. Stettin 1 B |Ostpr. — 85 78 
bz 


i u. O. 220 Pommer. 37% do.] 84 bz 
Manas, dure) Annahme der obigen Vorlage un- Tooſe 103,20, Lombardiſche Eiſenhahn 208 ril⸗Mai 481 A bez., Mat: Juni 48 bez, Juni | Obersehl. Tl. 2. u. 0200 , W. 22 
5 . Bleibt ft. Wir borfen, daß ber Herr Landralb 950 148 75, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 327,00, 1 Sa 50 Re. Br., 49 A Gd. Regulirungspreis 12074. Oetp. Südb. s. 7 17115 6 a 5.4 98 5 
2 je biebei undetheiligt und unparteiiſch iſt, um mit] leonsd'or 8, 80, Ducaten 5, 27, Silbercoupons 108, 35, 40 — Gerſte loco unverändert, kleine 103/424, 428 858 Sir Bee 64. 63h bf de. der 475 Ar 
Nesse Vertrauen auf den unparteiiſchen Schutz der bes Eliſabethbahn 247, 50, Ungariſche Prämienloofe 108, 20, , 108% 47 % er Tonne bezahlt. — Erbſen loco r n 7 
% enden Behörde rechnen zu können und ibm empfeh, | Sranliuxter Bantverein 145,00, Anſtro⸗türkiſche 138, 00, Loch. 47 , felnfte Koch. 49 „. er Tonne bezahlt. —| dne Lia. a, son 1.Sdetwba@lPreuss. do: 8 
e zu dürfen, daß dem Patriotismus das Recht Pas, Jud Act 110, 00. Lebhaft. Spiritus loco iſt zu 22 % d 10,000 Liter % verkauft. Our ii A par renm. do: Ai Be 
Gutenkgpungenelber anwenden 191 gezahlten Bremen 28. März. Petroleum, Standard Kartoffeln 2 J und 2 Gr 6 K Jer 5 Liter Maß. Bart bl B. Anl. 100i ba ers ere * * 
i i % 8 = 13 tsch. — . Privat — — 
N Dt bereit ſind. Wir wiſſen, daß DR Mu 3 29. März. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Danzig, 28. März 1872. Fe er. Re: Königsh-Ver.-B mer" 
Ba nieht von allen Unpazteitichen des Sreifes| bericht.) Weisen geihäftsios. Roggen loco flau, 7 S (Wochenbericht Das Wetter war während] SonsolidirteAni 1034 b [Magded. do. 1109 5, 
5 wird und beabſichtigen durch Öffentliche Bekannt» März 171, Yr Mai 17%, Yr October . Raps der Woche ſehr unbeſtändig. Schneetreiden und Regen] Freiw. Anleihe 100 ka [ire.-Com. abg.2 N 
en eine Verſammlung zu berufen, die darüber %r Gerbit 400 F. Rübel loco 44, er Mai 433, wechſelten öfters ab und in einigen Nächten fror es Staatsschuldsch. 90% bz Amerik. rück. 82 
delle iden fol: „) an den Kreistag das Gefuch zu er Herbſt 414. — Wetter: Regneriſch. nicht unbedeutend. Die Plehnendorfer Schleuſe wurde 188 
90 even.” die Vorlage ad 4 am 8. April c. abzulehnen London, 28. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols] am 23. geöffnet und find ſeitdem manche Ladungen Wee wi re gT.! Nibe 
ori ſolche bis zur Einführung der neuen Kreis- 93. Neue Spanier —, Türtiihe Anleihe de 1805] Getreide eingetroffen. Es hatte den Anſchein, als wenn erlag kurz 140 bz — 850 W.. 4 be 2 
IE eten 9 zu vertagen, damit nicht allein die unterzeich⸗ 528. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten er 1882 der Londoner Markt endlich eine günſtige Aenderung 0. 1 LpDL be 5 Yon Du 4 5 85 
4 ittergutsbeſtzer, ſondern die allgemeinen Ver⸗ 928. 5% Italieniſche Rente 69. Lombarden 19 1x. . 5 follte und veranlaßten die offiziell gemeldeten Hamburg kurz 1504 ba "dd. Währ. 2 5 ne 
1 m uß den das Ur ſprechen können, — 2) den Be. 5% Ruſſen de 1822 933. 5% Ruſſen de 1864 . Berſchte einige Rübrigkeit zu . der Woche an do. 2 Mon. 149 In —— arg 3 W. J be 2 
| 1 auf Rückzahlung der Gelder zu beantragen und | 6% Türken de 1869 —. Silber 604. — Wechſelnoti“]unſerer Börſe, leider fanden ſolche indeſſen keine Beitär London 3 Mon. 6, 21 bz Aschau 8 T. Ut ir 
. ches nicht zur Ausführung kommt, Proteſtſ rungen: Berlin 6,243. Hamburg 3 Monat 13 Mk. tigung und ſchloß unfer heutiger Markt noch flauer und! Faris 10 Tas 79 


A 22 ͤ an a RT en nad ar . Pie rn = Em DRS Az hee. 2 * 


Geſchäſts⸗Erüſſnung. 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage unter der Firma 


Salomon 
| Seidenband-, Weißwanren-u. Mode-Gefchäften gros Ken detail 


ä Heiligegeiſtgaſſe 121, ſchfüge gegenüber der Ziegengafle, \ 


öffnet habe. i ! 5 | 
Sei Genaueſte Geſchäftskenntniß durch mehrjährige Thätigkeit als Theilhaberin der früheren Firma Pätzel & Salomon, ſowie directe Verbindungen mit den chan Fabrilen und meine auswärtigen FE 
perſönlichen Einkäufe ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen der Zeit und Mode in jeder Hinſicht zu genügen, und bieten außerdem für die Gediegenheit und den Geſchmack in der Auswahl meines äußerſt 


reichhaltig aſſortirten Lagers vollkommenſte Garantie. ; 5 
Einem hochgeehrten Publitum erlaube ich mir gleichzeitig für das mir bisher von allen Seiten in ſo reichem Maaße erwieſene Wohlwollen meinen ergebenſten Dank auszusprechen. 


Das Vertrauen aller mich in meinem neuen Unternehmen beehrenden Damen werde ich ſtets durch bekannte Reellität und prompte Bedienung ſchätzen und rechtfertigen. 
Danzig, den 30. März 1872, Hochachtun voll 


Louise Salomon. 


Henn erlaube ſch mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich wegen Hebergabe meines Geſchafts de 
größeren Theil meines Lagers zu und unter den Einkaufspreiſen verkaufen werde. Zunachſt habe i 
das reiche Gardinen⸗Lager, worunter ſpeciell auf geſchmackvoſle 


Schweizer Tüll⸗ und Mull⸗ mit Tüll⸗Gardinen 


aufmerkſam mache, ſowie auch mein 


Möbelſtof, Lager zum Ausverkauf I 
geſtellt. 0. L. Böttr ich. vormals Schubert N Meier, Langgaſſe ö | 
TE eee | 


um Offizier: Worte eee, Fahne 
| (incl. Prima) und Einjährigen 


2 Fund 2 5 ff. 1475 51 80 
m 1. und 2, Oſter feiertage, Vorm 2 5 
10 Uhr, Predigt: Herr Prediger Nödner. IE Geſchäfts⸗Er öffnung. 
Zeltern Nacht 1 Uhr würde meine liebe 1 
Frau Angufte, geb. Träder, von Montag, den 1, April, am ße 988.16 eröffne ich 
E Opengaſſe O. BE R 
San ine Frau zum Neinmachen Wird fofort 


elite be ad l 
S „den 30. März 5 ein 
8 AJ. Pödke. EN ) verlangt Hl. Geifttbor, Caftee D Angleterre. 
teunden und Bekannten die frohe Mit⸗ 3 Reſtaurations⸗Geſchäft D 5 Es wird eine gut möblirte 
thellung, daß meine liebe Frau Char⸗ A RE 32 Wohnung, beſtehend aus Wohn⸗ 
lotte, geb. Schneibemühl, beute feng 4 une Bie e uuß Beine und Hauptfach ei zimmer, Cab net und Burſchengelaß, vorige. 
Uhr von einem kräftigen Knaben glücklich 6 aft n an Binz au 3 ersten Kochs ft j 15 b i Belle, ‚rei 8 gelucht, Offerten 
5 5 ; lunt. 5 
8 März 1872 (4745) das bochgeebrte Publitum in jeder Hinſicht bbchſt zu ſtellen. * Ne Wer 8 Ni = Gymnaſtun de 1 — en 
m. | Billardfpieler habe ich 2 ganz neue, höchſt elegante Billards neueſter ME ATI 
m. . Conſtruction, mit vortrefflichen Federbanden aufgeitellt. Gleiche eroͤffne ich = nes⸗Schule fin u Der 
aꝗ 1. April einen Mittagstii) von 6 % ab von 1—3 Ubr & la carte zu jeder er a ee 11 — 
N Tagesgei 2 n Mein ee dem hoch⸗ in „Stadt Marienburg bei rn. Helfert. 
geehrten Publikum hiermit beſtens empfehlend. ochachtungsvo 
1 Fr. Holſt, Auſtern, 


| Meine Theaterhalle, 
willigen⸗Examen, jo wie zu denj 


1 
für die Herren Gutsbeſitzer zum Schuppen, ] 
. 1 b aminas behufs Eintritts in die 
zur Scheune ꝛc. paſſend, iſt zum Abbruch San E 4 a i 5. u 5 


0 


billi . x 
ig in verlaufen „Selonke. der Mathematik, den gesetzlichen Be 


mungen gemäß vorbereitet Sandgrube 
5 ber No. 5, parterre, l 


raßburger Halle, 
See 12. 1 


eu E 
belitate Königsberger Rinderfleß 


Spliedts Seld 
in Jäſchkenthal , 
Am 1. und 2. Diterfeic n 


niuchen 


5 Heu fab, C ub entftif fan 
unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Onkel, der Bäcker⸗ 
meiſter 
. Georg Friedrich Schnarcke, 


9 im 78. Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tief betrübt 


Eu 
an. 

Danzig, den 30. März 1872. 
Die Hinterbliebenen, 


Non 
der Kapelle des Königl. 1. 5 dale 


Regim. No. 1, unter Leitung des Muſk 


Hamb. Hühner, 
ſters Herrn Keil. — Anf. — 


Birkhühner, 
Haſelhühner, delt faber duc 2 Aae Wette 
Scheelſiſche, Danziger Stadtthea} 
d 5 { 
franz. Blumenkohl SHE, dean Kuna Sipfer u 
empfing und empfiehlt ern Ludwig vom Kaiſerüchen Ho 
die Wein: Handlung von 80 —5 A i 10 Mutter und i . 
a € Abtbe 
Josef Fuchs, von Charlotte Buch fe er. 1 
nroeadbänkengasse 10. gelingen An J > 


„Ludwig: D Stadt f 
Comeerte ee dee 


des 7 i 1 
0 Selonke's Etablissement, 
i Kgl. Berliner Domchors g 8 genen = Montag: i L 
Den Beſtellungen aus der Marienburger D ung un oncert im N 
und 8 Gegend ꝛc. auf numerirte rn as ſaale. Letztes Gaftipiel } 
Sitzplätze für das Concert in Marienburg. 5 ratz ſchen n Ge 4 
kann ich leider nicht mehr entsprechen. Ich es Geſaugskomikers rn Sch 
erlaube mir aberlbiermit die Intereflententdar: | der und des Bonvivants Herrn“ 1% 
auf aufmerkſam zu machen, daß fait daſſelbe] Anfang 5 Uhr. Entree wie gewöhne 
Programm wie im Remter in dem Concerte] Abonnements⸗ e haben ' 
in der Mariendirche hierſelbſt am 5. April f Giltigleit. 
Abends 6 Uber zur Aufführung gelangt und 


8 j 

3 3 Dienſtag, 2. April, Nachm. 3 Uh 
(eee Sieufen, Fee Große eindetvorftel | 
Handlungs-Gehilfen⸗Verein. Fe, Ge e 
Dem deutſchen Wer 


ö Montag, den 1. April, keine Sikung, | 
[dafür Dienftag, den 2. April, Abos. | 
Beſten Dank für die Notiz; bin gane 

verſtanden, beſtreite aber das Fact 


8 Uhr. Vortrag von einem Mitgliede: 
„Exlebniſſe im letzten Feldzuge.“ 
* 
R 0 
a 
25 T 


orſtand. 
Dienſtag, den 2. April er., Nach⸗ haler Belohnu 


7 De FETT FE 
Verein der Gaſtwirthe. 
95 mittags 4 ühr, Generalverſammlung im Auf dem Wege von der u 


| „Deutihen Haufe.” Der verſchiedenen wich⸗ bis zum Kaufmann Braune find 
ligen Vorlagen halber werden die Mitglieder Vormittags 152 Thaler abhanden 
Al gebeten, recht zahlreich und pünktlich zu) k 


Der Vorſtand. 


Adolph Lotzin, 


76. Langgaſſe 76. 
E Münchener Bock. 


Geſchäfts⸗ Ero ffnung. 1 45 er Concert u. erſtes Auftreten meiner nen — 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich unter Schroth gehörige, ehemals Kutzbach ſche ier ee Beblenun zo, e 
der Firma Gtabliffemment in der halben Allee über: Ofereiertaa u. |. w. Be Reimann. halt obige Belohnung. 


er nommen babe. (4785) - 
„Walhalla Ich werde mich bemühen den Wunſchen Eis, a 4 


4 


1 Wiederverkäufer 
X empfehle mein reich ſortirtes Lager feiner gelagerter i 
© Hamburger und Bremer Cigarren, ſowie echte Importen 
; von 7 Thlr. an, ebenſo Arac, Rum, Cognac, Weine, fremde Liqueure und 
L Eſſenzen zu Fabrikpreiſen. 8 5 
Fenner: Punſch von Jof. Selner in Düſſeldorf, Hoflieferant 
. r. Majeſtät des Königs von Preußen. N 
franz. Marten Champagner à 27, 1 % u. 1 % N Gu 


S 
Noch empfehle echt 
"CH. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Auf Verlangen werden Preiscourante gratis eingeſandt. 


Mode⸗Neuheiten 


fur die Frühjahrs⸗Saiſon, 


Cretonne Pompaaour, 
CHAT Pompadour, 
Grenadine Pompadour, 
Mozambique 1 

’ 


0 


ahnen 


Todes⸗Anzeige. 

Den heute früh 7 Uhr nach kurzem Kran⸗ 
kenlager erfolgten Tod meines lieben Mannes, 
des Gutsbeſitzers Hermann Holzt, zeige 
ich in meinem und meiner Kinder Namen 
tief betrübt hierdurch an. 
Gunthen, den 29. März 1872. 

Adele Holzt, geb. Preuß; · 


n früh 35 Uhr entſchlie 
es 400 wu rn mein 1 5 
Halte unſer theurer Vater, der Hof⸗ 


beſitzer 
> Heim ich Strehlke 
im 53. Lebensjahre. 8 
Moſſitz. den 30. März 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


Cretonne broche 

Cretonne rayé, 

Grenadine raye 
empfiehlt die 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren-Handlung, B 


von 


Schweſneſchmalz prima Qualität 5 
in Füſſern von en. 250 Pfd. In⸗ 
halt bi Kl antgempgen vr. Bid, 63 Au] 


eee eee Je r 
Die Spiegel⸗Handlung 
und Vergolderei von 
C. F. G. Reinholz, 


— 


Uhrcoraſe, Spiegelgläſer, Oeldruckbilder 
opale Amen, f : 
b 5 N Hall und gerade Gar 

nau von Baroquerahmen in 
23 eig ald, owie e von 
ade er Bildern werden aufs billigite 


eln, Garbergbenhalter, der Reſt] meine auf dem 3. Damm Nr. 8 belegene Re⸗ des geehrten Publikums in jeder Si 
5 „ 4 - 4 t 
n dem Koſten⸗ ſtauration und empfehle dieſelbe dem geehr- Rehn n tragen und bitte — feunzlichen Hafen Rutbe, hat ſich am 7 
vreife aba, cen. ten Publikum zum geneigten Beſuch. eſuch. zum freundſchaft chen Garten, ta e Nachmittags zwiſchen 
be — — . NB. Für Speiſen und Getränke iſt beſtens NB. Kuchen aller Art aus meiner Condi⸗ Neugarten No. 1. 
eir t dem 1. April übernehme ich das Sorge getragen, und ſteht ein hoch elegantes] torei find ſtets vorräthig. (4769) Am 1. und 2. Oſterfeiertag 
die Neſtaurationsgeſchäft in dem Billard zur gefälligen Dispoſition. Danzig, Oſtern 1872. 0 8 Ü 
ohne Mg Haufe Breitgaſſe Nr. 66 (beim Krahn⸗ Hochuchtungsvoll Th. a Porta. Arosse oncert, 
ing GI 2200 85 . il (4794) F. Buchard. r I ausgeführt von den Mitgliedern der Ka⸗ 
aber füge Fel gecgloſſen und: werbe Fetten Räucherlachs Auswärtige Aufträge auf Weine, Ligueure a Laien g 1 e 
mir erlauben, die Eröffnung des⸗ und ſonſtige Oſter⸗Waaren, ſowie auf Oſter⸗ Herrn Zetzſche. 


e 
ſe Entree % . Anfang 6 Uhr. 


dem geehrten Publikum anzu⸗ 
en. 9205 Otto H 


in feiner Qualität, empfehle zu billigſtem] Tort . i 5 
ana Preſſe . = gi orten und Kuchen able eben, 


eck, 
Heiligegeiſtgaſſe 29.] (4772) Breitgaſſe 42, 


